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Mit 74 und Prothese: 1000 Kilometer in 100 Tagen

Duderstadt. Roland Zahn hat 
sich ein Ziel gesetzt. Im nächs-
ten Jahr will er 1000 Kilometer 
wandern – von seiner Geburts-
stadt Leipzig bis nach Tübin-
gen. Roland Zahn ist 74 Jahre alt 
und oberschenkelamputiert.

Was sich viele Nicht-Behin-
derte kaum zutrauen, wird der 
heutige Stuttgarter nach eigener 
Einschätzung problemlos be-
wältigen. In hundert Tagen will 
er die Mammut-Strecke schaf-
fen, eine der Etappen soll durchs 
Eichsfeld führen. Jetzt hat er 
sich in und um die Brehmestadt 
genauer umgesehen, denn am 
Dienstag, 24. August, will er in 
drei Tagen die Eichsfeld-Stre-
cke von Duderstadt über Heili-
genstadt nach Eschwege probe-
wandern, Quartiere und Spon-
soren suchen. 

Zahn ging es gesundheitlich 
nicht immer so gut. Im Gegen-
teil. Nach 32 Jahren als Grafik-
Designer arbeitete er im Kurier-
dienst. Die überwiegend sitzen-
de Tätigkeit führte zu Venen-
entzündungen. Nach einer 
Operation folgte eine Infektion, 
ein unaufhaltsames Wund-
wachstum begann. „Um mein 
Leben zu retten, mussten die 
Ärzte vor sechs Jahren mein 
rechtes Bein über dem Knie am-
putieren“, beschreibt Roland 
Zahn die „schlimmste Zeit mei-
nes Lebens“. Über zwei Jahre 
saß Zahn im Rollstuhl, hatte re-
signiert. „Meine Vermieterin 
gab mir den Anstoß zu einem 
neuen Leben. Sie sagte: Herr 
Zahn, laufen Sie doch endlich 
mal um den Block“, erzählt der 
heute braungebrannte und 
durchtrainierte Stuttgarter. Und 
Zahn wollte sein altes, aktives 

Leben zurück: Seine Eltern wa-
ren als begeisterte Anhänger der 
Wandervogel-Bewegung in der 
ehemaligen DDR mit ihren 
Kindern in jeder freien Minute 
in der Natur unterwegs gewe-
sen. Und auch der erwachsene 
Roland hatte das Wandern im-
mer  als festen Bestandteil seines 
Lebens gepflegt. Den Ampu-
tierten packte der Ehrgeiz. „Mit 
einer Runde um den Block fing 
es an, Monat um Monat baute 

ich auf, nicht nur die Kilome-
ter“, schildert er seinen Weg zu-
rück ins Leben. Mit gesunder 
Ernährung gab er seinem Kör-
per auch die nötige Energie.

Was Zahn in dieser Zeit er-
fuhr: „Es gibt viel zu wenig 
Selbsthilfegruppen in Deutsch-
land. Aktuell existieren nur 30 
mit zwei bis 30 Mitgliedern.“ 
Hier will er mit seiner Wande-
rung im Rahmen der Aktion 
„Bewegung hilft“ ansetzen. 

„Über 20 000 amputierte Men-
schen gibt es in Deutschland, 
die meisten davon mit Informa-
tions- und Versorgungsdefizi-
ten, Depressionen und Zu-
kunftsängsten“, weiß Zahn. Mit 
Hilfe der Wanderung, auf deren 
Etappen Amputierte und Inte-
ressierte mitwandern sollen, will 
der 74-Jährige informieren, 
Kontakte knüpfen, die Grün-
dung von Selbsthilfegruppen 
vor Ort unterstützen sowie 

Events mit örtlichen Orthopä-
dietechnischen Betrieben oder 
Sanitätshäusern organisieren. 
Diese sollen als Sponsoren die 
1000-Kilometer-Tour unter-
stützen. In Duderstadt wird die 
Firma Otto Bock die Wande-
rung begleiten und eine Home-
page anlegen.

Weitere Informationen unter 
www.amputiert.net/bewe-
gunghilft.

Roland Zahn will von Leipzig nach Tübingen wandern / Eine Etappe führt durch das Eichsfeld
VON ANNE ECKERMANN

Unterwegs in Duderstadt: Roland Zahn bereitet die am 24. August beginnende Probe-Wanderung der Eichsfeld-Etappe vor.  Tietzek

Auf Überraschungen eingestellt

Duderstadt (asg). Mit der Stra-
ße Wolfsgärten hat die Stadt 
Duderstadt vor rund drei Wo-
chen den letzten Sanierungsab-
schnitt der Industriestraße in 
Angriff genommen. Wenn alle 
Faktoren wie Wetter und vor-
gesehener Baufortschritt mit-
spielen, werden die Eichsfelder 
Autofahrer spätestens Ende 
November das Stück von der 
Schindanger-Brücke bis zur 
Einmündung Bahnhofstraße 
wieder ohne Einschränkungen 
befahren können.

„Bislang liegen wir voll im 
Plan,“ ist Johannes Böning vom 
Fachbereich Bauen bei der Du-
derstädter Stadtverwaltung 

„vorsichtig zuversichtlich“. Die 
Tiefbau- und Kanalarbeiten im 
Kreuzungsbereich Wolfsgär-
ten/Bahnhofstraße hätten 
pünktlich begonnen, obwohl 
diese einen sehr komplexen Be-
reich darstelle. „Die Umgestal-
tung oder Neuordnung der 
Schmutzwasser-Kanalisation 
geht bislang gut voran“, so Bö-
ning. Trotzdem sei die Stadt be-
züglich der Arbeiten am Regen-
wasserkanal auf Überraschun-
gen eingestellt. „Da unten wur-
de Jahrzehnte nichts getan. Da 
rechnen wir mit Schätzen, von 
denen wir bislang noch gar 
nichts geahnt haben.“ Die Ar-
beiten am Regenwasserkanal 

sollen in dieser Woche begin-
nen und auch abgeschlossen 
werden. Dafür, so Böning, sei 
eine aufwendigere Verkehrs-
führung als bislang praktiziert 
notwendig: „Der Verkehr muss 
quasi um die Kreuzung drum-
herum geleitet werden.“ Aus 
diesem Grund sollten sich Au-
tofahrer, die den Baustellenbe-
reich passieren müssen, auf 
kurzzeitige Einschränkungen 
einstellen. Die Straße Wolfs-
gärten ist während der gesam-
ten Bauphase einspurig ab 
Schindangerbrücke stadtaus-
wärts befahrbar. Auch die dort 
ansässigen Betriebe können je-
derzeit angefahren werden.

Sanierung Wolfsgärten: Ab heute wird der Regenwasserkanal erneuert

Großbaustelle: Die Kreuzung Wolfsgärten/Bahnhofstraße bleibt einspurig befahrbar.  Tietzek

Auto gestreift 
und geflüchtet
Gieboldehausen (asg). Ein un-
bekannter Autofahrer hat am 
vergangenen Dienstag gegen 17 
Uhr ein in der Mittelstraße ge-
parktes Auto beschädigt und ist 
geflüchtet. Der Unfallverursa-
cher befuhr offenbar die Mit-
telstraße in Richtung Flecken-
straße, geriet nach rechts und 
touchierte einen Citroen. Der 
Schaden beträgt mindestens 
200 Euro, Hinweise nimmt die 
Polizei Gieboldehausen, Tele-
fon 055 28/70 0, entgegen.

Duderstadt/Teistungen (asg). 
Unter dem Thema „Bäume 
statt Golfspieler“ organisiert 
der Ortsverband Duderstadt 
von Bündnis90/Die Grünen 
gemeinsam mit dem Kreis-
verband Eichsfeld eine Füh-
rung durch den Lindenberg 
zwischen Gerblingerode und 
Teistungen. Damit wollen 
die Grünen im Ober- und 
Untereichsfeld gemeinsam 
gegen den geplanten Golf-
platz im Lindenberg protes-
tieren. An der öffentlichen 
Veranstaltung am Montag, 9. 
August, um 17 Uhr wird auch 
der Göttinger Bundestagsab-
geordnete und Vorsitzender 
der Grünen-Bundestagsfrak-
tion, Jürgen Trittin, teilneh-
men.

Hintergrund der Veran-
staltung mit Arne Willen-
berg, Vorsitzender des Na-
turschutzbundes Eichsfeld, 
ist der geplante Bau eines 
Golfplatzes oberhalb des 
Grenzlandmuseums zwi-
schen Gerblingerode und 
Teistungen und in unmittel-
barer Nachbarschaft von 
Victor’s Residenzhotel. Wie 
der Duderstädter Grünen-
Ratsherr Hans-Georg 
Schwedhelm mitteilt, sollen 
dafür 20 Hektar Wald abge-
holzt werden; „Der Wald 
liegt in einem Vogelschutz-
gebiet, besteht aus Laub-
mischwald und ist besonders 
schützenswert. Es gibt eine 

große Anzahl an Winterlin-
den, Hainbuchen und Fich-
ten.“

„Es ist und bleibt für uns 
ein Skandal, wenn Bäume 
dem Luxus von Golfspielern 
weichen müssen“, meint nicht 
nur Michael Hoffmeister, 
Sprecher des Kreisverbandes 
Eichsfeld der Grünen und 
verweist auf die im Frühjahr 
gegründete  Teistunger Bür-
gerinitiative gegen das ge-
plante Großprojekt (Tage-
blatt berichtete).

Der Bund, so Hoffmeister 
und Schwedhelm weiter, för-
dere mit Millionenbeträgen 
das „Grüne Band“ auf dem 
ehemaligen Grenzstreifen, 
und wenige Meter weiter soll-
ten Wälder wegen eines 
Golfplatzes weichen. „Die-
sen Widerspruch wollen wir 
Trittin vor Ort erläutern“, er-
klärt Hoffmeister den Hin-
tergrund der Einladung, 
„denn, wenn die Planung un-
gehindert weitergeht, müs-
sen zukünftig Golfbälle aus 
dem Grünen Band geholt 
werden.“

Eichsfelder, die an der Füh-
rung teilnehmen wollen, 
treffen sich am Montag, 9. 
August, um 17 Uhr am Grenz-
landmuseum Teistungen. 
Weitere Informationen zu 
diesem Thema gibt es unter 
www.rettet-den-linden-
berg.de.

Grüne: Golfplatz-Bau 
wäre ein Skandal
Lindenberg-Führung mit Jürgen Trittin


